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Multitalent Zuckerrübe – Aufbereitung 
mit dem AK 430 für die Biogasanlage 

Zuckerrüben wurden als Substrat 
für Biogasanlagen bislang unterschätzt. 
Trotz des eigentlich bekannt hohen 
Potenzials im Gasertrag/kg, fand die 
Zuckerrübe bislang nur in wenigen An-
lagen als Substrat Verwendung. Nicht 
zuletzt aufgrund der Änderung der Zu-
ckermarktordnung und der Veränderun-
gen an den Rohstoffmärkten, ist die Zu-
ckerrübe deutlich stärker in das Blickfeld 
der Biogassubstrate gekommen.

Immer mehr Anlagenbetreiber nut-
zen die gute Eignung der Rübe für die 

Fermentation. Der Erdanhang galt in 
vielen Biogasanlagen bisher als Aus-
schlusskriterium für den Einsatz von 
Zuckerrüben. Mittels geeigneter Vorwä-
sche oder den Einsatz von Fermentern 
mit Sandfangvorrichtungen bzw. Fest-
stoffabscheidern ist dieses Argument 
hinfällig.

Nachdem nun vermehrt Praxiser-
fahrungen vorliegen, wird die Nachfrage 
nach Zuckerrüben, speziell für den Ein-
satz als Substratergänzung, in Biogas-
anlagen immer größer. 

Für den Einsatz frisch geernte-
ter oder gelagerter Zuckerrüben ist es 
nötig, dass die Rüben gehäckselt wer-
den. Als sehr gut geeignet hat sich der 
Doppstadt AK 430 Schnellläufer erwie-
sen. Er kann z. B. mit einem Frontlader 
beschickt werden. Begrenzender Faktor 
der Leistung war hier meist der Radla-
der, da die Zuckerrüben sehr einfach zu 
häckseln sind. 

Die Häckselgröße der Zuckerrüben 
hat ebenfalls Einfluss auf die Umset-
zung: Als Faustformel gilt: Je größer die 
Schnitzel sind, umso länger dauert die 
Umsetzung der Rüben. Kleine Schnitzel 
werden zwar schnell umgesetzt, ändern 
allerdings auch sehr schnell das Säure-
muster im Fermenter. Schnittlängen von 
etwa Streichholzschachtelgröße waren 
in der Praxis gut einzusetzen. Der Ein-
fluss der Rübe ist am Gasertrag schnell 
erkennbar. 

Noch steht der Erfolg der Zucker-
rübe als Biogas-Substrat am Anfang 
– aber die Vorteile sprechen für sich. 
Natürlich sind auch noch einige Heraus-
forderungen zu meistern. Als zentrale 
Punkte sind sicherlich der Erdanhang 
und die ganzjährige Versorgung mit Rü-
ben zu sehen. Für die Aufbereitung ste-
hen aber schon heute leistungsstarke 
und zuverlässige Doppstadt-Maschinen 
in Verbindung mit erfahrenem Personal 
bei der Firma Zeyn zu Verfügung. Spre-
chen Sie uns an!

Quelle: Mann, LBB Göttingen, Kuratoriumstagung Baunatal 2008

Gute Struktur frisch zerkleinerter Zuckerrüben in 
Streichholzschachtelgröße

Zur Beschickung wird ein 
Radlader benötigt.

Richtwerte für spezifischeBiogaserträge 
Quelle:  nach Biogashandbuch Bayern 2004
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Doppstadt-Schredder - keine Leistungsgrenze bei Rüben



Maissilage 
rechts vor, 
links nach der 
Aufbereitung mit 
dem Doppstadt 
AK 430

Vom Landwirt zum Energiewirt – in 
Breckerfeld liegt der Hof von Udo Bau-
meister. Hier produzieren über 120.000 
Legehennen ca. 100.000 Eier täglich. 
Damit versorgt Baumeister seine Kun-
den mit Frischeiern und liefert auch, in 
der eigenen Eierkocherei und Färberei, 
gekochte oder gefärbte Eier an die Gas-
tronomie und die Feinkostindustrie.

Die Ausbringung und Verwertung 
des Hühnermistes ist bei dieser Be-
triebsgröße eine besondere Herausfor-
derung. In 2002 wurde daher eine 500 
kW Vergärungsanlage zur Ernergiege-
winnung aus Hühnermist mit 5.000 m3 
Fermentervolumen  in Betrieb genom-
men. Langjährig gesammelte Erfah-
rungswerte bei der Handhabung der 
Anlage führten zu einer spezielle Rezep-
tur des Ferments. Neben Hühnermist 
(30 %) wird Silomais (ca. 60 %) und Rin-
dergülle (ca. 10 %) zugesetzt.

Die im Prozess entstehende Ab-
wärme wird vollständig für die Betriebs-
heizung und die Eierkocherei genutzt.

Umfangreiche Versuche haben 
nun gezeigt, dass die Gasausbeute 
durch die Aufbereitung der Maissilage 
mit einem Doppstadt AK um 20 % er-
höht werden konnte. Der Doppstadt AK 
fasert die Maissilage auf. Dabei erhöht 
sich die Oberflächengröße und bietet 
mehr Angriffsfläche für die Mikroorga-
nismen. Wie Herr Baumeister feststellt, 
wird die gleiche Gasmenge mit 20 % 
weniger Maissilage erzeugt. Gleichzeitig 
reduziert sich die erforderliche Rührleis-
tung der Fermenter um ca. 10 % und 
die Schwimmdeckelbildung sogar er-
heblich.

Stephan Werthmann, Geschäfts-
führer bei Landwirt Baumeister wirkt 
sehr zufrieden und erklärt: „Für uns ist 
es auch wichtig, dass der Vergärungs-

Der Landwirt als Stromversorger -  
mehr Watt mit Mais und Doppstadt!

prozess wesentlich stabiler läuft, seit-
dem die Maissilage mit einem AK auf-
bereitet wird.“

Die positiven Effekte veranlass-
ten Stephan Werthmann, die gesamte 
Maissilage nachträglich mit einem AK 
nachzubehandeln.

Im Herbst will er noch vor Ernte-
eintrag in die Fahrtmiete, die Silage mit 
dem Doppstadt AK aufbereiten. Bei ei-
ner Durchsatzleistung des AK 430 von 
ca. 60 t/h entsteht dabei auch kein Ka-
pazitätsproblem. 

Eine zuverlässige Zerkleinerung mit 
dem AK bietet Ihnen das Lohnunterneh-
men Zeyn aus Tespe.

Doppstadt AK 430 im Einsatz
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„Ich hab’ watt!“
und benötige Informationen, bitte setzen Sie sich mit mir in Verbindung.

Ihr schneller Weg zu uns. Anfrage per Fax an: +49 4176 8182

Ihr solider Partner für Dienstleistungen  
im ländlichen Raum
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Firma:

Ansprechpartner:

Telefon:

Fax:

E-Mail:

Info-Hotline: +49 4176 1091

„Wir stellen die modernste Technik in Verbindung  
mit aktuellem Fachwissen bereit, um unseren Auf-
traggebern zuverlässige Dienstleistungen zu bieten, 
damit Sie sich an veränderte Rahmenbedingungen 
anpassen und Kosteneinsparungs-Potentiale aus-
schöpfen können.“

Dienstleistungen für CO2-reduzierende Energie-
produzenten
Die Reduzierung der CO2-Belastungen in der Erd
atmosphäre hat sich zu einem weltweit wichtigen 
politischen Ziel entwickelt. Immer mehr Unterneh-
men und Betriebe steigen in den neuen Markt der 
Bioenergie ein, um mit unterschiedlichen Verfahren 
thermische und elektrische Energie oder flüssige 
Energieträger zu produzieren und dabei die Umwelt 
zu schonen.

Viele der CO2-minimierenden Kraftwerke (Biogasan-
lagen, Holzheizkraftwerke, Ethanolwerke etc.) setzen 
dabei auf die Kraft der Pflanzenwelt – und in dieser 
Welt sind wir zu Hause!


